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Neues Fußballtor für die Grundschule
Niedermurach. (boj) Schon lange ist
die Schulleitung der Grundschule
Niedermurach bestrebt, den Kin-
dern Anreize zu bieten, sich in den
Pausen intensiv zu bewegen. Dass
ein Fußballtor diesbezüglich gera-
dezu herausfordert, ist unbestrit-
ten. Das bislang benutzte Tor, einst
im gebrauchten Zustand vom FC
Niedermurach erhalten, war schon
ziemlich reparaturbedürftig. Wegen
eines neuen Tors wandte sich Rek-
torin Ortrud Sperl an den Förder-
verein der Grundschule, da im
Schulhaushalt hierfür keine Mittel
zur Verfügung standen. Die Finanz-
lage des Fördervereins ermöglichte
die Erfüllung dieses Wunsches.
Zur offiziellen Übergabe des neuen
Fußballtores trafen sich der Vorsit-
zende des Fördervereins Joseph Sa-
lomon und seine Stellvertreterin
Doris Prey mit der Lehrerschaft und
den Kindern auf der Pausenhofwie-
se. Vorsitzender Joseph Salomon er-
klärte, „dass sich der Förderverein
besonders gerne für die Schule ein-
setzt, wenn die Kinder dabei einen
Vorteil haben“. Schulleiterin Ortrud
Sperl dankte dem Fördervereinsvor-
sitzenden für diese wertvolle An-

schaffung und die Kinder dankten
mit einem kräftigen Applaus.
Natürlich hatten die fußballbegeis-
terten Buben vom neuen Tor bereits
Besitz ergriffen, aber auch viele

Mädchen traten hier gerne mal ge-
gen den Ball.
Das stabile Fußballtor hatte 790

Euro gekostet und konnte vom För-
derverein mit eingegangenen Spen-

den der örtlichen Brieftaubenverei-
ne, dem Getränkemarkt Schlagen-
haufer und von der Sparkasse sowie
mit eigenen Mitgliedsbeiträgen fi-
nanziert werden.

Mit den Kindern freuten sich über das neue Fußballtor (ganz hinten, von links) Klassenleiterin Fiona Haus-Kroner, Schullei-
terin Ortrud Sperl, Fördervereinsvorsitzender Joseph Salomon, Stellvertreterin Doris Prey und Fachoberlehrerin Irmgard
Bayer. Bild: Josef Böhm

Kinderhaus Kleine Heilige Theresa eingeweiht
Das Kinderhaus Kleine Heilige
Theresa in Schönsee ist
eröffnet. Bei der Eröffnungs-
feier am vergangenen spielten
die Kinder eine maßgebliche
Rolle. Die Entscheidung für
einen Neubau anstelle einer
Renovierung war aus Kosten-
gründen gefallen.

Schönsee. (frd) Wegen der noch im-
mer nicht gänzlich beendeten Coro-
na-Pandemie und vor allem auch
zum Schutz der Kinder ist am Frei-
tagvormittag, 23. Juli, die Einwei-
hungsfeier des am Ortsende in
Richtung Eslarn neu gebauten Kin-
dergartens und der Kindertages-
stätte „Katholisches Kinderhaus
Kleine Heilige Theresa“ etwas klei-
ner gehalten worden. Es konnten
dazu nur einige Ehrengäste eingela-
den werden.
So begrüßte am Beginn der klei-

nen Einweihungsandacht, die zum
großen Teil von den Kindergarten-
und Kita-Kindern mitgestaltet wur-
de, der Schönseer Stadtpfarrer
Wolfgang Dietz zu diesem kleinen
Einweihungsfest neben weiteren
Ehrengästen den Schönseer Bürger-
meister Reinhard Kreuzer, die frü-
here Bürgermeisterin und stellver-
tretende Landrätin Birgit Höcherl,
die beiden Bürgermeister Gerhard
Reiter (Eslarn) und Manfred Dir-
scherl, vom Landratsamt Schwan-
dorf Anna Roßhaupt, die Leiterin
der Abteilung Kindertagesstätten
und von der katholischen Kirchen-
stiftung Schönsee Kirchenpfleger
Peter Scharnagl mit einigen Stif-
tungsmitglieder. Dabei waren auch
die beiden Architekten Christian
und Korbinian Schönberger, die
sich schon im Vorfeld dieser Feier
über das große Lob für das gelunge-
neWerk freuen durften.

Jedes Kind hat seinen Platz
Am Beginn der Feier legten die

Kinder ihre farblich gestalteten
Gruppentücher ab und jedes Kind
legte darauf einen mit Farbe bemal-
ten Stein, womit sie symbolisch ih-
ren Platz in ihrem Kindergarten
und in ihrer Kindertagesstätte ge-
funden hatten.
Um schon bei den Kleinsten das

Zusammengehörigkeitsgefühl zu
stärken, betonten die Kinder im
Eingangslied, dass sie stets mitei-
nander, füreinander da sein und

aufeinander zugehen wollen, da sie
sich in ihrem neuen Kinderhaus,
gut behütet von ihren Betreuerin-
nen, schließlich auch wohlfühlen
wollen.
In der Lesung hörten die Kinder

und die Gäste, dass Jesus die Kinder
besonders liebt und das mit den
Worten „Lasset die Kinder zu mir
kommen“ schon seinen Aposteln
deutlich gemacht hat.
In den Fürbitten wünschten sich

die Kinder, dass sie in diesem schö-
nen, neuen Kinderhaus immer
Freunde zum Spielen finden mögen
und gemeinsam mit den anderen
Kindern viel lachen und sich wie zu
Hause fühlen zu können und dass
immer jemand da ist, der sie trös-
tet, wenn sie einmal ein wenig trau-
rig sein sollten.
Pfarrer Wolfgang Dietz bat den

Herrgott in seinen Segensworten,
dass sich die Bitten der Kinder er-
füllen und dass sie und ihre Be-
treuerinnen immer unter dem
Schutz Gottes stehen mögen.
Der Priester ging zusammen mit

Kindergartenleiterin Anja Herdegen
und den Ehrengästen segnend

durch die Räumlichkeiten und bat
Gott, auch im Kinderhaus einzuzie-
hen und immer bei den Kindern zu
bleiben, damit sie ständig unter sei-
nem Schutz stehen.
Am Ende der Feier erinnerte Anja

Hedegen noch einmal an die für al-
le stressigen Wochen des Auszugs
aus dem alten Kindergarten, den
Umzug in den Übergangskindergar-
ten in der Schule und schließlich an
den langersehnten Einzug in dieses
neue Kinderhaus und dankte allen,

die das möglich gemacht und sich
dafür eingesetzt hatten.

Renovierung wäre zu teuer
Auch Architekt Christian Schön-

berger zog Bilanz, beginnend von
der anfänglichen Planung einer Re-
novierung des alten Kindergartens,
die aber zu teuer geworden wäre,
bis hin zum Entschluss, dieses Kin-
derhaus zu bauen, was letztendlich
auch die richtige Entscheidung ge-
wesen sei – wenn auch eine größere

Summe Geldes in die Hand genom-
men werden musste. Als letzten Akt
der Feierstunde übergab Christian
Schönberger mit einem Dank an al-
le, die an diesem Projekt mitgear-
beitet hatten, symbolisch den
Schlüssel an Pfarrer Wolfgang Dietz
und an Peter Scharnagl. Diese wer-
den ihn wohl an die Kindergarten-
leiterin weitergegeben haben, da
letztendlich sie und ihre Kollegin-
nen das Haus ja auch am Abend ab-
schließen wird.

Jedes Kind legte einen bunt bemalten Stein auf das fsrbige Tuche ihrer Gruppe und fand somit seinen Platz im Kinderhaus. Bild: frd

Architekt Christian Schönberger (rechts) übergibt symbolisch den Schlüssel an
Pfarrer Wolfgang Dietz (Mitte) und Kirchenpfleger Peter Scharnagl (links). Bild: frd

„Jesus liebt die Kinder
ganz besonders und
hat das schon mit
den Worten „Lasset
die Kinder zu mir
kommen“ schon
seinen Aposteln
deutlich gemacht.“

Wolfgang Dietz, Pfarrer

KURZ NOTIERT

Glücksmomente im
Naturpark
Winklarn. (exb) Ein ganz beson-
derer Vortrag findet am Montag,
26.Juli, um 18.30 Uhr im Tham-
mer-Haus in Winklarn statt.
Normalerweise ist Referentin
Helene Seitz vor allem draußen
im Gelände unterwegs, der Na-
turpark Oberpfälzer Wald ist
entsprechend groß und reich.
Genau deswegen braucht man
eine Naturpark-Rangerin wie
sie. Aber wie sieht ihr Arbeitsall-
tag genau aus? Was macht ein
Naturpark-Ranger, eine Natur-
park-Rangerin?
Helene Seitz stellt den Natur-

park und seine Besonderheiten
vor und berichtet von den He-
rausforderungen, den Naturein-
drücken und den täglichen Freu-
den, wenn nicht gar Glücksmo-
menten.
Der Vortrag ist kostenlos,man

bittet aber um eine Spende für
das Thammer-Haus in Winklarn.
Die Anmeldung erfolgt über
vhs-schwandorf-land.de oder Te-
lefon 09671 664488.


